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5. Übung zur Wahrscheinlichkeitstheorie II

Gruppenübungen

G9: a) Bestimmen Sie die charakteristische Funktion der Cauchy-Verteilung Cα mit

Parameter α > 0.

b) Zeigen Sie: Für α, β > 0 gilt Cα ∗ Cβ = Cα+β.

c) Geben Sie ein Beispiel zweier Zufallsvariablen X,Y , für die ϕX+Y = ϕX · ϕY

gilt, die aber nicht unabhängig sind.

G10: Es sei (Xn) eine unabhängige Folge von Zufallsvariablen mit EXn = 0 (n ∈ N).

Zeigen Sie: (Xn) genügt genau dann dem schwachen Gesetz der großen Zahlen,

wenn für alle t ∈ R gilt

n∏
j=1

ϕXj
(t/n) → 1 (n→∞) .

Hausübungen

H13: a) Berechnen Sie für n ∈ N, τ > 0 die charakteristische Funktion von Γn,τ .

b) Zeigen Sie (unter Verwendung charakteristischer Funktionen):

Sind X1, . . . , Xn ∼ Exp(τ) unabhängig, so gilt
n∑

j=1

Xj ∼ Γn,τ .

H14: Es seien (Ω,S, P ) ein Wahrscheinlichkeitsraum und X ∈ L2(P ). Zeigen Sie:

a) Gilt ϕX(t) ≡ 1 auf (−a, a) für ein a > 0, so ist X ∼ δ0.

b) Sind X, Y unabhängig und haben Y und X + Y die gleiche Verteilung, so ist

X ∼ δ0.

H15: Es seien ϕ, ψ : Rm → C Fourier-Transformierte endlicher Maße auf Bm. Zeigen Sie,

dass dann auch ϕ+ψ, ϕ, Reϕ Fourier-Transformierte sind. Gilt dies auch stets für

ϕ− ψ bzw. Imϕ ?


